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Ruine des ehem. Cluniazenserpriorats 
 
Bedeutende Anlage an landschaftlich grossartiger Lage auf der Hangkante südwestlich des Dorfs.  

 

Von Lütold v. Rümligen zwischen 1072 und 1076 gestiftetes und der Abtei Cluny geschenktes 

Kloster; erhielt seine bauliche Gestalt unter dem ersten Prior, dem hl. Ulrich von Regensburg 

(nachmals Prior von Payerne). Ab 1244 unter der Schirmherrschaft Berns, welches das 

zusehends verarmte Kloster 1484 auflöste und dem Chorherrenstift am Berner Münster 

unterstellte. 1541 Abbruch der Kirche bis auf den als Haberhaus dienenden nördl. Querhausarm. 

Ausgrabung und Renov. der Kirchenruine 1938–47. 
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